
Bekanntmachungen des KönigL kL
M 25] Die Beiträge zur ProvinzialsLaiiwFeuersSocietät Ist-e! II. Semester 1858 betreffend.

Der ProvinzialsLandFeuenSocietät sind in dem zweiten Semester des verflossenen Jahres 1858
107 Brandfälle, welche an bei ihr Versicherten Gebäuden am bedeutensien in den beiden Kreisen Ohlau
und Hoyerswerda vorgekommen sind, mit einer Brand-Entschädigungs-Summe von 56746 Tbln ange-
meldet und liquidirt worden. Mit Beritckfichtigung der dieser Summe noch zutretenden Ausgaben an
Lösch- und andern Prämien, an Kosten für die Aufnahme und Abschälzung der Brandschäden und für
Prüfung von neu eingegangenen Bersicherungs.Declarationen, sowie eines verhältnißmäßigen Aufwandes
an Büreausllnkosten für die Kreis-Feuer:SocietätsuDirectoren und an Tantiemen für die Kreis-Steuer·
Einnehmer der Provinz  soweit diese Verwaltungs-Kosten nicht durch die Zinsen des Reserve-Fonds ge-
deckt sind!, ist zu Befriedigung dieser Ansprüche die jetzt nothwendige Ausschreibung der Feuer-»Societäts-
Beiträge auf Höhe eines zweifachen Beitrags-Simplums
hiermit festzusetzen, nach welchem von den Associaten auf jedes Hundert Versicherungs-Summe

in der ersten Klasse 1 Sgr. 4 Pf. in der dritten Klasse 5 Sgtx 4 Pf.
in der zweiten Klasse 2 - 8 s in der vierten Klasse 8 - ��� -

für Kirchen aber blos die Hälfte dieser Sätze zu entrichten ist.
Diese Ausschreibung haben Sie durch wörtlichen Abdruck im Kreisblatte zur Kenntniß der

Assoriaten zu bringen und den GemeindesVorständen aufzugeben, die jeder Ortschaft zu bezeichnende
Summe des in felbiger aufzubringendert Beitrags alsbald und fortlaufend von den leisiungspflichtigen
Associaten ganz in der Art, wie es für landesherrliche Steuern vorgeschrieben ist, dergestalt einzuziehen,
daß spätestecis bis zum 31. März l859 die Ablieferung aller Beiträge an das betreffende Königi. Kreis-
Steuer-"Amt abgeliefert ist, welcher Tag als der äußersie Termin hiermit bestimmt wird, nach dessen Ab-
lauf die verbliebenen Rückstände von den Restanten ohne weitere Verwarnung durch Erecutiom nach
Vokschtift des §. 25 des Feuer-Soeietäts-Reglements vom 1. September 1852, eingetrieben werden
müssen. Die GemeindeiVorstände sind demnach auch zu verpflichten, binnen drei Tagen nach Ablauf
dieses Termins dem Kreis-Steuer-Arnte einen Nachweis der von ihnen nicht erlangten Beiträge nach
folgenden Rubrikem l! Ort; 2! Name des Restantenx 3! laufende Nummer seiner Verstcherung im
OrtssLagerbuchez 4! Hauss und Hypotheken-Nummer des restirenden Grundstücksz 5! Betrag des
Rkstksz 6! Utsclche der unterblEebenen Zahlung, � unerinnert in doppelter Ausfertigung zu übergeben,
Mk! selbige sonst persönlich für den von ihnen nicht nachgewiesenen Rückstand in Anspruch genommen
werden müßten.B»sl«»» »» m» Januar 1859 zller Proninziåielzzglgtxdtszliåncßrfesigætäts-Director.
Cirrulare an sämmtliche KbnigL Landråthe der Provinz Schlesiem « °

Vorstehende Verfügung wird den Dominien und Dorfgerichten des Kreises zur NachOIchkUUg
und alsbaldigen Veröffentlichung in Ihrem Bereiche mit der Aufforderung mitgetheilt, die nach Vdkstts
hender Allsschkkkbllng zu berechnenden Beiträge mit den landesherrlichen Steuern pro Mäkz C» jedenc
fslls aber bis spåtkstens den 15. März c. zur Königl. KreissSteuenKaffe abzufübrtts lmd Die ttmn
vetblitbentn Mkltkmndkm "m" Bkschtung des vorstehend vorgtstbriebenen Verfahrens- kkchkiiiikis dem
Rönigl. KreissSteuersAmte anzuzeigem Namslau, den 30. Januar 1859.
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M 26] Fremder Taubftrrtnmetu
Nach einer Mittheilung des Landrathsllmtes zu Glogau ist am 7. Decbr. in Wettschütz ein taub-

siummer Mensch, ungefähr im Alter von 16��20 Jahren und nach nachstehendem Signalement näher
bezeichnet, aufgegriffen worden, über dessen persönliche Verhältnisse bis jetzt nichts hat ermittelt werden
können. � Das KönigL LandrathgAknt weisen wir an, das Weitere wegen Ermittelurig der Hörigkeiw
Verhältnisse zu veranlassen und eoent. mit dem Eingangs genannten LandrathsAsnt in Correspondenz
an treten. Lzreslcm/ den 20. Januar I859. Lönigi. Regierung. Llbtheilnng der Innern.

e. v i �Ö .Signalemenh Alter: 16�20 Jahre; Größe: untersetzn Haare: schwaizzzilugkni Kauzrauz Nase: dick;
Mund: gewöhnlich; Bart fehlt; Gesicht: voll; Statut: untersctztz besondere Kennzeichem taubstumm, Ohrenausfluß

Nach den angestellten Ermittelungen scheint derselbe bei einem Messerscbmied gewesen zu sein, da der Knabe auf
ein Stück Papier einen Amboß auszeichnen.

Mit Bezug auf die vorstehende Verfügung fordere ich såmmtliche Ortsbehörden auf, etwaige
Mittheilungen mir binnen l4 Tngen zu machen. Namslau, den 2. Februar 1859.

M27] · ·· · Steckt-rief. ·
Der unten srgnal1s1rte, mit einem Wanderbuche versehene Backergeselle August Ullbrich, wel-

cher am W. V. VII. in Drebkau visa nach Loitg erhalten hat, ist eines Betruges angeschuldigt
Alle Polizeibehörden werden daher ersucht, den Uibrich im Betretungsfalle mit den bei ihm

besindlichen Sachensestzunehrnen und davon sofort Nachricht hierher gelangen zu lassen.
Spec-innig, den 3. Januar l859. Königb Staats-Anwaltschaft.
Signalemenh Geburtsort: Wind.-Marchrvig, Kr. Namslauz Religion: evangel.; Alter: 40 Jahre; Größe:

5 Fuß; Haare: blond; Stirn: behanaenz Augenbraunen: blond; Augen: braun; Nase und Mund: gewöhnlich; Bart: kei-
nen; Sühne: gut; Kinn: oval; Gesichtsfarbn gesund; Gestalt: schwach, klein; besondere Kennzeichen: keine.

Bekleidung Rock, grauer, von Zeug, mit Perlmutterknbpsenz grautuchene mühe u. dergl. Beinklei·der.
Wird den Ortsbehörden, Dorfgerichten und Gendarmen zur Vigilanz hterdurch nntgetheilt,

event. die sichere Ablieferung des Jnculpnteii hierher erwartet. Namslau, den 2. Februar 1859.

M 28] Abhanden gekommenes Fuhrwerk.
Dem Bauergutsbesitzer Nutz aus Glausche sind am 3. d. Mts., Abends 9 Uhr, bei seiner

Ritckkehr von Piecziske, bei dem Dorfe Sterzendors, zwei Pferde  eine trngende zliappensStute
und eine Rappen-Stute! mit einem Flechtenwagen  eiserne Achsen!, nachdem der 2c. Nirtz mit einer
Person stehen geblieben war und die Pferde mit Wagen allein gehen lies �� plölzlich verschwunden und
nicht mehr zu finden gewesen. Die Gelegenheit wurde wahrscheirilich von einem frechen Diebe benutzt,
welcher mit Pferde und Wagen schnell einen andern Weg davon gefahren ist. �- Die Polizei-Behörden
und Dorfgerichte werden angewiesen, zur Entdeckung des Diebstahls mitzuwirken.

Namslau, den 4. Februar 1859.

Der Königliche Landratlx Salice Conteffm

Allgcmeiner Anzeigen
S t e cf b r i e f.

Der unter näher bezeichnete Tagearbeiter Franz Schickora, aus Kempen gebürtig und wohn«
haft, welcher mehrerer schweren Diebstähle dringend verdächtig ist, ist in der Nacht vom 2. zum 3. d.
M. mittelst gewaltsamen Durchbruchs aus der hiesigen Gefangen-Anstalt entsprungen. Sein gegen«
wärtiger Aufenthalt ist nicht zu ermitteln gewesen. · ·

Es werden daher alle Behörden hierdurch ersucht, auf denselben Acht zu DOVEFV thn im Be:
kkkkUUgSfalle festzunehnren und an unsere Gefångniß-Jnspettion abliefern zu lassUL W« ver�chern Die
sofortige Erstarrung der entsiehenden Auslagem

ZUgIETch wird Jeder, welcher von dem Aufenthalte des 2c. Schkcklska »KEMUUTZ hat, ausge-
fordert, davon der nächsten Gerichtss oder Polizei-Behörde unverzitglich Mlkthtiluiig zu machen.

ilzamslau, den 3. Februar 1859. gänigt Leere-Gericht. Erste Andeutung.
Signalement Vollständiger Name: Franz Schickoraz Alter: 24 Jahre; Religion: kathvlischz Größe! 5 FUß

2 Zoll 1 Strichz Statut: mittels Haare: blond; Stirn: frei; Augenbrauen: blond;· Augen: grau; Nase: stumpf; ·Mund:
gewöhnlich; Zähne: fehlerhaft; Kinn: oval; Bart: rasirt; Gesichtsbildutig: oval; Gestchtsfarbu blaß; Sprache: polnisch und
deutsch; besondere Kennzeichen: keine. �- Bekleidun : 1 leinenes Hemde, 1 graue Drillichjackh 1 desgleichen Wcste, 1 Paar
graue Leinwandhosern gcstemptlt »KDUTSL Gefangen« nstalt zu Namslau«- «! Paar Stiefeln, 1 grüne Tuchmütze mit Schild,
1 Halstuch, 1 Taschentuclx
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· Dkothwendiger Verkauf.
Die den Johanna Wasnersschen Erben von Wilkau zugehörigen Grundstücke No. 3 unb

No. 47 des Hypothekenbuchs von NiederiWilkau, No. 35, No. 41 und No. 44 des Hypotheken-
Buchs von Ellguth und No. 22 des Hypothekenbuchs von Deutschmarchrvilz abgeschätzt auf
12,894 Ihn, 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebst Hypothekenschein und Bedingungen, im Prozeßbureau
einzusehenden Tore, soll am l7. Wkai 1859 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsstelle
subhastirt werden. _

Die unbekannten Realvrriterideriten werden aufgefordert, sich zur Vermeidung der Präclusion
fpätestens in diesem Termine zu melden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dein Hyvothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung fuchen, haben ihren Anspruch bei dem Subhastationsgerichte anzumelden.

Namslau, den 2. November 1858. FlåttfgL LtktssllbktikM

Vetrisft die Zahlung der Kreis-Chausfee-Beitrr&#39;ige pro 185S.
Nach dem Befchlusse der StadtverordnetensVersammlung vom 17. 0. IN. sollen die jährlichen

Beiträge zur Verzinsung und Amortisation der Kreis-Chausfee-Bau-Schulden nach dem Maaßstabe der
Einkommens, Klassem und Servis-Steuer von den hiesigen Einrvohnern aufgebracht werden. Diese
Beiträge belaufen fich pro 1858 für hiesige Stadt aus 332 Thlr. 20 Sgr., weshalb von jedem Thaler
der im Jahre 1858 gezahlten Steuern 2 Sgr. 3 Pf. bis zum 15. d. M. an die hiesige Kämmereikasse
zu zahlen sind. �� Wegen der hohen Feuer-Soeietätss·Beiträge, welche pro 1858 in Folge des Franken-
steiner Brandes gezahlt werden mußten, haben wir im Laufe des Jahres 1858 die rückständigen Kreis·
ChausseesBeiträge pro 1856 und 1857 aus den Erfparnissen der Kämmereikasse gezahlt und werden auch
in diesem, so wie in den folgenden Jahren, alljährlich circa 100 Thlr. an dergleichen Beiträgen aus
der KämmereisKasse zahlen lassen.

Namslau, den 4. Februar 1859. D e r M a g i st r at.

Eraebenste AnzeigO
Dem Kaufmann Herrn David Cohn in Oels haben wir mit dem heutigen Tage

die HarrpvNiederlage unseres HefemFabrrkats
fwelches stets in besonders triebsähiger, heller und haltbarer Waare fabrieirt wird!, übergeben und den-
selben in den Stand gehst, jeden Arrftrag zum Fabrik-THIS zu kffkktuikekx

Preßhefenhåndler werden ersucht, ihre Bestellungen oben genannter Firma einzusendem
Die PreßheferspFabrik der Herrschaft Schnellendors

Mich auf Obiges beziehend, werde ich Aufträge jederzeit vromvt zum Fabrikpreise effektuirem
Orts. David  Sohn, PreßhefengFabrik-Niederlage.

Aus der Schlesischen Zeitung vom 31. März 1858.
Herrn Eduard Groß in Breslam

Oeffentliche Danksagurizp
Seit circa sieben Jahren litt meine Frau an einem sehr heftigen äußert, welcher sich zuletzt so ge·

steigert hatte, daß dieselbe viele Nächte schlaflos zubringen mußte. Alle bisher angewendeten Mittel waren
ohne Erfolg geblieben, bis mir vor ungefähr 7 Wochen Herr Julius Müller hierselbst den Rath gab,
meint FWU die EVUUVV Gwßsschen BrustsCaramellen gebrauchen zu lassen.

Durch den Genuß mehrerer Carton ä 71/2 Sgr. dieser berühmten Brnst-Caramellen ist dieselbe nun
von ihrem Uebel gänzlich geheilt und kann ich daher der leidenden Menschheit die Eduurd Grvßsschen
VrustsCurumellen zu Gebrauch auf das Wärmste anempfehlen.

Namslau, den 26. März 1858. Steyer sen.
Preise und Packung dieser vortrefflichen Eduqrd Großsschen Vrustssarautellen sind

beFanrLind empfing wieder Sendung: Julius Müller in Namslam
Den verehrten Herren Geistlichen und Lehrern, die herzliche Theilnahme bei der Bestotkuvg des

den Mitgliedern der königlichen, wie städtisrhen Be« Dahingeschiedenen unsern tiefgefüblksn DCME 0113�
bötbtn, der BUkgskschoft, Verwandten und Freum zusprechen.
den unseres theuren, verstorbenen Vaters, des Reei Namslau, den 4. Februar 1859.
tors und Mittagvredigers F. Oft-traun, fühlen We hintttblithtnt Wittwe
wir uns gedrungen, für das innige Beil-so tmd nnd Littdttc



Reste-Verkauf.
Freitag, den II. D. M., Vormittag 10 Uhr

werden im Gtawbschützer Forli, an der Gies-
dorfer und Lankauer Grenze, birkene �ließe meist-
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Das Forst-Aiiit. 
Jung.

. 30 Stück Birken,
zu Schirrholz �el! eignenD, stehen zum Verkauf
bei A. Neigber in Wilh-u.

Ein Divaii
wird zu kaufen gesiicht; von wem? sagt die  im
pedition d. Pl.

1000 Thaler
werden zur ersten Hypothek auf 20 Morgen Acker
1. unD 2. Klasse gesuchtz von wem? sagt die Er«
pedition d. Pl.

I« 600 Thln werden auf ein låndliches
Grundstück zur ersten und alleinigen Hypothek ge-
sucht. Nähere Auskunft ertheilt:

Kalkbrenner in Namslam

UIYPUMUCPIIIJZ TCIVJD
iag unuuiaziaiun uxa iaquil �man uaumxa

uaglajaickziiauipjings azg iatpjaai �aqvug ais!
� P1039 = HIUYMOF

lBermiethungJ Eine Stube nebst Allove ist
zu vermiethen und l. März zu beziehen bei

W. Syliurg. M 69.

Laelilia.
Sonntag, den 6. d. M« K"rc&#39;inzcl!en.
. Der Vorstand.

Der Knecht Philipp Göring bittet den Fleischers
meister Herrn Kräntzel wegen der ihm zugefüg-
ten VerbaliJnjurien hiermit um»Verzeihung.

Bankwiiz den 28. Januar 1859.

J. Niiekess Panoramen
neben dem Königi. Kreis-Gericht hierselbst, dessen
aufgestellte Gemälde in der Persperiive so meister-
haft ausgeführt sind, daß man ein aus einzelnen
Theilen zusamrnengeselztes Ganzes zu sehen glaubt,
wird von keinem Besucher unbefriedigt verlassen.
Da der Schönheit der Ansichten auch die treue
Darstellung zur Seite steht, so verdient das Ka-
binet Jedermann empfohlen zu werden. Man gehe
hin und übers-USE lich. Ein Jliigen3eiige.

Zum öffentlichen Tanzvergniigen auf Dienstag,
d.en.8. d. Mkä ladet ergebenst ein:

F. Wohl, Casfetier.

I« Einem geehrren kunstliebenden Publirum
mache ist! die ergebene Anzeige, daß ich

ein großer; mechanischer Kunstwerk,
das Jttdtisttie-Tl3eatcr genannt, zeigen werDe.
Dasselbe besteht aus mehreren Hundert beweglichen
Figuren, so daß man glaubt, lebende Menschen und
Thiere vor sich zu sehen, welche alle öconomischen
und industriellen Verrichtungen ganz treu und auf
das Tåuscheiidste nachahmem Es findet keine Ue-
bertreibiing statt, wie es öfter der Fall ist, sondern
jeder der geehrren Zuschauer wird fich selbst von
der künsilicheii Zusammenstellung überzeugen und
das Kunstwerk der weiteren Empfehlung würdig
halten. Die Ausstellung dieses Kirnstrverks ist

I� auf dein Markte �ä
Der Zutritt täglich von 4 bis 9 Uhr Abends.

Entree ä Person nur 1 Sgr. 
C. Seil.

Kunst - Anzeige.
Auf vielfeitigen Wunsch habe ich meine opti-

fche Hutistckcsallerie bierfelbst noch einmal
zur gefalligen Anficht bis Dienstag, den 7. D.
M» aufgestellt _ »

Neu aufgestellt sind: »die Belagerung von
Oporio, Niölk an der Donau, Konstantinopeh
das große Eisenbahn-Unglück bei Paris, ein See-
sturm, die Jnsel St. Helena, Thun in der Schweiz,
der feierliche Einzug Christi in Jerusalem, die Kreu-
zigung Christi, ein Sklavenrnarkt bei Alerandrien
in Egsypten und die Tempeltrümmer von Chorintlx

Für den gütigen und zahlreichen Besuch, incl-
cher mir bei meiner ersten Aufstellung zu Theil
wurde, sage ich hiermit meinen innigsten Dank und
bitte um ferneren geneigten Zuspruch.

I« Das Kabinet ist wie zuvor neben dem
Königh Kreis-Gericht.  Rächer.

Theater: in Namslam
Sonntag, den 6. Febr.: Auf Verlangen: »Der Affe und

Bräutigam« sposse mit Musik von Nestroy. Nimm-D,
ein Affe: Herr Nliillen -

Montag, den 7.: ,,Wurm und Würmer-« Oder! --BUWU
und Schauspielcr.« Neueste Posse mit Gesang v.»Krieger.

Dienstag, den 8.: »Die Schleichhåndler.« Posse in 4 Ae-
ten von Dr. Naupach. »

Mittwoch, den 9.: Letzte Gastrolle des Herrn S!Tuller: »Der
Stumme und sein Affe.« Melodrama in 3 Arten. Vorher:
»Der letzte Strumpf." Lustfpielun 1 Art von Wilhelnii.

Donnerstag, den 10.: ,, Håfa»rio« ober: »Ein Tkdmpctck
mit der Crinoline.« Lustspiel in 5 Arten von Töpfer.

Freitag, den 11.: ,,Tantchen unverzagt« Lustspiel in 4
Arten von GENIUS� W. Neiizland.

Die dem  Plölzke zugefügte Beleidigung
bitte ich hiermit ab. N. K.

lEn unverheiratheter Kutscher kann ein Unterkommen finden; wo? sagt die Erp. d. Pl.
· T Reduktion, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Namslam




